
«Glaube.Klima.Hoffnung.»

Wie Armut und Klimawandel die
Gläubigen bewegen

Die StopArmut Konferenz behandelt aktuelle Themen.
Quelle: StopArmut
Der persönliche Glaube von Christen in der Schweiz und Deutschland beeinflusst
ihr soziales und ökologisches Engagement. An der StopArmut-Konferenz 2024 in
Biel wird diese Thematik aufgegriffen.

Eine Mehrheit findet, dass Nachhaltigkeit im christlichen Glauben ein zentraleres
Anliegen sein sollte als es heute ist. Das zeigt die wissenschaftliche Ge-Na-Studie,
die erstmals den Zusammenhang zwischen Spiritualität, Gerechtigkeit und
Nachhaltigkeit untersucht hat. Die Ergebnisse werden an der StopArmut-
Konferenz am 6. April in Biel vorgestellt und mit Persönlichkeiten aus Politik,
Kirche und Gesellschaft diskutiert.
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Sollten sich Christinnen und Christen gegen Armut, Ungleichheit oder
Klimawandel einsetzen? Das wollten der Dachverband christlicher
Entwicklungsorganisationen «Interaction» und seine Kampagne «StopArmut»
herausfinden, die seit 20 Jahren Sensibilisierungsarbeit für eine gerechtere Welt
leistet. Mit über 2'500 Teilnehmenden aus der ganzen Schweiz und Deutschland
gibt die wissenschaftliche Studie des Forschungsinstituts empirica repräsentative
Einblicke in die Zusammenhänge von persönlichem Glauben und dem Einsatz
gegen Armut und für die Umwelt.

Gerechtigkeit vor Nachhaltigkeit
Eine im christlichen Glauben gegründete Motivation bewirkt nachhaltiges
Verhalten. Für zwei Drittel sollte Nachhaltigkeit denn auch ein zentraleres
Anliegen des Glaubens sein. Die Nachhaltigkeit spielt bei über 40 Prozent der
Kirchenmitglieder eine grosse Rolle. Allerdings ist ihnen Nachhaltigkeit insgesamt
weniger wichtig als Gerechtigkeit. Sich für soziale Gerechtigkeit einzusetzen, folgt
für nahezu alle Befragten aus ihrem Glauben. Auch in den Kirchen ist diese
Priorisierung erkennbar.

«Das Ergebnis, dass Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle im
Glauben der Befragten einnehmen, hat uns in der Deutlichkeit überrascht. Es
zeigt aber, wie wichtig diese Themen für Christinnen und Christen sind»,
kommentiert Studienleiter Tobias Faix.

Persönlichkeiten kommentieren die
Studienresultate
Die Konferenz «Glaube.Klima.Hoffnung.» im Rahmen des 20-Jahre-Jubiläums von
StopArmut findet am Samstag, 6. April 2024 in Biel statt. Nationalratspräsident
Eric Nussbaumer eröffnet die Konferenz. Persönlichkeiten aus Kirche und
Gesellschaft kommentieren die Studienresultate, unter ihnen Rita Famos,
Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (EKS), Peter
Schneeberger, Präsident Dachverband Freikirchen.ch, oder Leona Eckert, Co-
Präsidentin der jungen EVP. In interaktiven Workshops reflektieren die
Teilnehmenden die Bedeutung der Studie für die alltägliche Arbeit in Kirchen, der
Jugendarbeit und im weiteren christlichen Kontext wie Diakonie oder
Entwicklungszusammenarbeit.



Zur Website:
StopArmut Konferenz

Zum Thema:
Christ und Klimaaktivist: Ist es unsere Aufgabe, das Klima zu retten?
Ökumenische Kampagne: Weniger ist mehr – jeder Beitrag zählt
Ökumenische Klimatagung: Christsein in der Klimakrise
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